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ca L�neburg. Liebe sieht an-
ders aus: Eine 34-J�hrige rief in
der Nacht zu gestern die Polizei
in die Altstadt. Ihr neuer
Freund habe sie mit der Faust
ins Gesicht geschlagen. Als die
Beamten eintrafen, war der
Mann verschwunden, ein Ver-
fahren l�uft trotzdem gegen ihn.
Ein zweiter Streit besch�ftigte
die Polizisten an der Theodor-
Heuss-Straße: Ein betrunkener
18-J�hriger war auf seine Mut-
ter losgegangen und hatte ihr
ins Gesicht geschlagen. Die
Ordnungsh�ter steckten den
jungen Mann in die Ausn�chte-
rungszelle.

M Dahlenburg. Auch in Dah-
lenburg musste die Polizei ein-
greifen: In einer Wohnung am
Markt wollte ein 29-J�hriger
eine Feier nicht verlassen. Er
schlug und w�rgte den Gast-
geber (39). Der Beschuldigte
muss sich wegen des Vorwurfs
der K�rperverletzung verant-
worten.

M Melbeck. Der Winter fordert
wieder Tribut: Am Dienstag-
abend hatte sich ein Laster
beim Verlassen eines Parkplat-
zes zwischen Melbeck und L�-
neburg festgefahren. F�r die
Bergung wurde die Bundesstra-
ße 4 laut Polizei kurzzeitig ge-
sperrt.

Gestern Morgen war auf der
B209 zwischen Dr�gennindorf
und Oerzen ein Lkw samt An-
h�nger ins Schleudern geraten
und auf einen Acker geschlit-
tert. Der 29 Jahre alte Fahrer
kam mit dem Schrecken davon,
der Schaden ist gering.

mo Artlenburg. In Karne-
valshochburgen wie K�ln oder
Mainz beginnt jetzt der End-
spurt zum H�hepunkt der Nar-
renzeit: dem Rosenmontag am
15. Februar. Aber auch im Nor-
den wird's n�rrisch. Das ist im
K�stumverleih der Artlenburge-
rin Rita Steinbeck zu sp�ren.
Rund zwei Dutzend Zauberst�-
be, ein Korb voller Spielzeug-
Knarren, dazwischen ein n�r-
gelndes Kind als „Bob der Bau-
meister“ und eine unentschlos-
sene Biene Maja – kein unge-
w�hnliches Szenario f�r Stein-
beck. Seit 1996 betreibt die
passionierte N�herin ihren
Hobby-Kost�mverleih.

Angefangen hat sie mit 35
T�ll- und Samtkleidern, n�hte
zu Beginn nur f�r ihre Tochter
und deren Freundinnen. Mitt-
lerweile ist der Bestand auf

beachtliche 240 selbstgen�hte
Kost�me angewachsen. „Jedes
Jahr werden es um die 20
mehr“, erz�hlt Steinbeck. Ihr
Kost�mverleih ist einmalig im
Landkreis, ihre Kundschaft
kommt aus der gesamten Re-
gion – von Bergedorf bis Bie-
nenb�ttel. Die beiden Burgfr�u-
lein Johanna (11) und Julia (12)
sind mit ihren M�ttern aus
Marschacht angereist. „Ich hab'
das Kleid gesehen und wusste
sofort, dass ich es haben
m�chte“, erz�hlt Johanna. „Das
war mal mein Abendkleid“, sagt
Steinbeck, die ihren Verleih
ganzj�hrig �ffnet.

Auch Johannas Freundin Ju-
lia pr�sentiert stolz ihre burgun-
derfarbene Robe, mit der sie
nach wie vor im Trend liegt.
„Unser Faschingsmotto ist
Burgfest.“ Auch die Jungs fin-

den am aristokratischen Aus-
sehen gefallen. „Ich bin selbst
ganz �berrascht, dass dieses
Jahr viele K�nig oder Prinz
werden wollen“, sagt Steinbeck.
„Andere hingegen w�hlen auch
einfach nur das Kost�m mit
dem gr�ßten Schwert.“

Ihr pers�nlich gef�llt aller-
dings der „Sheriff von Notting-
ham“ am besten. Und: „Petter-
sons Findus ist sehr niedlich.“

Steinbeck �ffnet vor Rosen-
montag jeden Mittwoch und
Sonnabend ihre Schatzkammer.
Doch die besten Kost�me sind
begehrt: Ein weißer Burgfrau-
entraum ist laut Steinbeck sogar
schon bis 2012 reserviert: „Um
das begehrte St�ck haben sich
zwei M�tter fast gestritten, jede
wollte es f�r die eigene Toch-
ter.“ Sonst verl�uft die Anprobe
aber friedlich, so Steinbeck.

Jedes Kost�m geht durch ihre
H�nde, fein s�uberlich h�ngt
Batman neben Winnetou. Von
Kindergr�ße 86 bis Damengr�-
ße 40 reicht Steinbecks Aus-
wahl: „Jedes Teil ist ein Unikat.
Die Details sind mir wichtig.“

Selbst wenn diese ein wenig

ungewollt entstehen. Wo eben
noch ein Ketchupfleck war,
n�ht die Bankkauffrau schnell
ein kleines R�schen auf. „Bis
jetzt hab' ich jedes Kost�m
wieder fit gekriegt.“ Das ist
auch gut so, denn die n�chste
Prinzessin klingelt bestimmt.

M Einen Themen-Filmtag f�r
Senioren bietet der Senioren-
beirat der Hansestadt L�neburg
zusammen mit dem Scala-Pro-
grammkino am kommenden
Montag, 8. Februar, an. Um 15
Uhr wird der neue Kinofilm
„Giulias Verschwinden“ ge-
zeigt, dahinter steckt eine philo-
sophische Debatte �ber den
Sinn des Lebens. Danach gibt
es Kaffee und Gespr�che mit
den Mitgliedern des Senioren-
beirats. Der Eintritt kostet sechs
Euro.

M Das Deutsche Rote Kreuz in
Ochtmissen veranstaltet einen
Seniorennachmittag mit Spie-
len am Dienstag, 9. Februar,
von 15 Uhr an im Dorfgemein-
schaftshaus in Ochtmissen.

M Am kommenden Donnerstag,
11. Februar, findet ab 19.30 Uhr
wieder ein nostalgischer Film-
vortrag f�r Eisenbahnfreunde
statt. Hans-Wolfgang Rogl aus
Hannover zeigt Dias unter dem
Motto „Altes aus der �STRA-
Kiste und Historisches von der
Strecke Rinteln-Stadthagen“.
Dabei geht es um den Betrieb
bei der Straßenbahn Hannover
im Zeitraum von 1960 bis 1980.
Die Veranstaltung der Arbeits-
gemeinschaft Verkehrsfreunde
L�neburg findet im MTV-Sport-
heim an der Uelzener Straße
statt.

www.sparkasse-lueneburg.de

Egal ob Selbstnutzer, Kapitalanleger oder
Modernisierer. Wir sichern Ihre Vorsorge rund um
Ihr Haus. Eine gut versorgte Zukunft wünscht
Ihnen Ihre Sparkasse Lüneburg.

Damit Sie in Zukunft
(h)ausgesorgt haben.
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Mittwoch, 6. Februar 1985

Frohe Kunde aus dem L�ne-
burger Textilviertel am Pulver-
weg: Die Lucia Strickwarenfa-
brik AG verteilt als Gewinnaus-
sch�ttung f�r 1984 an ihre mehr
als 1200 Mitarbeiter leistungs-
bezogen 3,5 Millionen Mark.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Wo gibt's denn so etwas:
... dass man sich zur Begr�-

ßung gegenseitig ansingt?
... dass grauhaarige Damen

pubertierenden Jugendlichen
heilige Geschichten vorlesen?

... dass erfolgreiche und an-
gesehene Unternehmer auf die
Knie gehen?

... dass Ernst K. und G�nther
D., die sich einander ums Erbe
gebracht haben, miteinander
essen und trinken?

... dass der Moderator sich
dreimal nacheinander ver-
spricht und keine Regie l�sst
die Szene schneiden?

... dass ein Instrument von
der Gr�ße eines Lkw f�r dich
spielt?

... dass die einen um ihren
verstorbenen Vater trauern
und zugleich die anderen ihr
Neugeborenes segnen und fei-
ern?

... dass man mit geschlosse-
nen Augen sehen kann – nicht
nur das Licht in der Finsternis
(Joh.1,5), den Frieden auf Er-
den (Lk.2,14), den �sterlichen
Menschen (2.Kor.5,17), son-
dern gar von Hoffnung strot-
zende Geistliche, zum Wohl
aller Regierenden, wahrheits-
suchenden Journalisten, n�chs-
tenliebenden Managern und
vielen anderen Engeln.

... dass die selbstbewusste
und hartn�ckige Frau W. ein-
fach weint?

... dass sich in dieser allseits
scheidenden Welt zwei Lieben-
de „Ja!“ sagen, vor Gott und
aller Welt sich k�ssen!

... dass du hochkonzentriert
�ber Gott und die Welt nach-
denken oder total von allem,
selbst von dir abschalten
kannst?

... dass man am Ende nicht
auf Applaus oder Buh-Rufe
wartet, weil man dich von
Anfang an dazu z�hlt,

... dass man im Stillen spricht
und einer h�rt zu - unsichtbar –
und doch da?

... dass..., dass..., dass...? Das
gibt es im Gottesdienst in dei-
ner Kirche!

Bernhard Borowski

M MDie kleine Andacht

Wo gibt's
denn

so etwas?

Bernhard Borowski, Pastor in
Neetze, ist telefonisch erreichbar
unter v 05850/355. Foto: A/be

Links: Johanna
(11) und Julia
(12) gehen die-
ses Jahr zum
Fasching unter
dem Motto
Burgfest. Bei
Rita Steinbeck
(r.) fanden sie
sofort das pas-
sende Kleid.

Rechts:Die rich-
tige M�tze hat
Enin Kasapi
schon gefun-
den. Der F�nf-
j�hrige ist ganz
fasziniert von
großen Schiffen
und verkleidet
sich dieses Jahr
als Kapit�n.

Links: Die
kleine K�nigin
Hendrike T�p-
fer (4) tr�gt ihr
Kleid beim Fa-
sching im Kin-
dergarten.

Rechts: Laura
H�ltig (5) aus
Adendorf geht
als Hexe –
„aber als eine
liebe“, f�gt sie
hinzu. Fotos: mo

Prinzen werben um Burgfr�ulein
Im Kost�mverleih von Rita Steinbeck herrscht Hochbetrieb – Alle Kost�me sind selbstgen�ht
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